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/ Das Team hinter „Holz bewegt“ (v. l.): Lena Jürgensen, Johannes Jürgensen, Jens Caspari, Mark Wendt und 
 Jan-Erik Gerdt. Vom 13. März bis 13. Mai sind die Ergebnisse im Museum der Arbeit in Hamburg zu bewundern.

BM JOBFIT
Aus- und Weiterbildung

6. Norddeutscher 
 Nachwuchswettbewerb – S. 127
Wer bewegt 
„Holz  bewegt“?

Aktuelles – S. 131
Mal Chef im virtuellen 
Handwerksbetrieb sein

Gesellenstücke – S. 132
Von schlicht bis expressiv

Die Macher hinter dem norddeutschen Nachwuchswettbewerb

Wer bewegt 
„Holz bewegt“?
Menschen, Holz, Faszination und ein Haufen Engagement. 
 Gemeinsam gelingt es den fünf Köpfen hinter „Holz bewegt“ 
alle zwei Jahre, Teilnehmer zu motivieren,  Sponsoren zu 
 überzeugen und alles in einer Mit-Mach- Ausstellung gipfeln 
zu lassen. ANNA-KATHARINA LEDWA 

I Initiator, Gründer, Manager ... Johannes 
 Jürgensen hat vieles beim Wettbewerb „Holz 
bewegt“ bewegt: Er hat Kontakte geknüpft, 
Kontakte gepflegt, Teilnehmer gewonnen, 
Sponsoren überzeugt, mit Journalisten telefo-
niert. Mit einem Wort, er hat Menschen be-
wegt. Dabei war der Tischlermeister und Be-
rufsschullehrer nie alleine unterwegs. Mit ihm 
gingen und gehen heute noch zahlreiche Mit-
streiter: Jens Caspari, Mark Wendt, Jan-Erik 
Gerdt und – last, but not least – seine Tochter 
Lena Jürgensen, die als Fotografin drei Tage 
lang die 53 für den Wettbewerb ausgewähl-
ten Projekte in Szene setzt. 

Exponate zum Staunen
Beim diesjährigen Fototermin in Hamburg 
darf ich für ein paar Stunden mit dabei sein. 
Unterschiedlichste Objekte aus Holz werden 
gebracht, aufgeregt warten Männer, Frauen 
und Kinder auf ihren Einsatz. „Die Teilnehmer 
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mit ihren fantastischen Exponaten inspirieren 
mich  immer wieder aufs Neue und lassen 
mich staunen.“ Lena Jürgensen ist auch heute 
noch jedes Mal begeistert. Auch ich bin sofort 
mitgerissen. Alles in Bewegung. 
 In einem Unterrichtsraum der Gsechs, Berufs-
schule für Holz, Farbe, Textil, hat Lena mit 
 ihrem Team ein Fotostudio eingerichtet. Jetzt 
wuselt gerade eine komplette Schulklasse 
durch den Raum, die sich mit  einem farben -
frohen, zum Spielmöbel umfunktionierten 
Tisch beworben hat. Alle tragen weiße Blusen, 
Hemden oder Shirts, wodurch das  Objekt be-
sonders zur Geltung kommt. Denn nicht nur 
die Stücke werden abgelichtet. Auch diejeni-

gen, die dahinter stecken, die sich die Projekte 
ausgedacht, sie entwickelt und gebaut haben, 
werden fotografiert. 
Es ist nicht immer leicht, bis das richtige Bild 
im Kasten ist. Mal ist das Holz sehr dunkel 
und das Licht muss gut dosiert eingesetzt 
werden, dann fehlt zu einem Objekt sein 
Schöpfer, der für das Foto gebraucht wird.

Der Katalog ist wichtig
Die Fotos werden für den Katalog benötigt, 
der jedes Mal wieder die große Bandbreite 
von Teilnehmern und Exponaten des Nord-
deutschen Nachwuchswett bewerbes „Holz 
bewegt“ widerspiegelt. Jens Caspari, der digi-

tale Künstler des Teams, bringt Fotos, Texte 
und Farben in Absprache mit den anderen der 
Gruppe so zusammen, dass am Ende das Ge-
samtkonzept stimmt. „Bei meiner Arbeit am 
Computer fehlt es mir oft, etwas Echtes mit 
den eigenen Händen zu schaffen. Das bekom-
me ich durch mein Engagement für Holz be-
wegt ein Stück weit zurück,“ sagt der Grafik-
designer, der auch Tischler ist. 
Mithilfe des Ausstellungskatalogs ist es dem 
Team gelungen, zahlreiche Sponsoren für den 
Wettbewerb zu gewinnen. „Mit dem Katalog 
hat man etwas in der Hand, was bleibt und 
Eindruck macht,“ sagt Jürgensen. Zum Fühlen 
und zum Anschauen. Das helfe ungemein, wo 

/ Weniger ist mehr: Eine Babywiege mit minimalem Materialeinsatz entwarfen und 
bauten diese Tischler-Azubis aus Kiel, indem sie u. a. Bugholz verwendeten.

/ Leichtes aus Vollholz – von Tischler 
 Jasper Kreft aus Oldenburg.

/ Dieses Spielzeug kann durch magnetische Steckverbindungen immer wieder neu 
zusammengesetzt werden – von Tischlergeselle Daniel Anselment aus Münster.
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 / Jobfit
// Wettbewerbe

/ 63 dieser Leuchten entstanden als 
 Projekt an der Fachschule Hildesheim.

/ Dieser Tisch entstand im Bugholz-Kurs 
an der Berufsschule Gsechs in Hamburg.

/ Sitzbank mit Waben von Tischler-
 Azubi Henning Kühl aus Marnerdeich.
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die Bilder aus dem Netz heute doch so schnell 
verblassen, resümiert Jan-Erik Gerdt. Als der 
Wettbewerb vor zwölf Jahren zum ersten Mal 
stattgefunden hat, hatte das Team noch kei-
nen Cent für dessen Finanzierung. Und das, 
wo der Kostenaufwand im oberen fünfstelli-
gen Bereich liegt. Die Kommunikation nach 
außen ist die Arbeit, um die sich vor allem 
 Johannes Jürgensen kümmert: „Persönliche 
Kontakte sind auch heutzutage immer noch 
das Wichtigste,“ ist er überzeugt. Und die 
 Statistik gibt ihm Recht: 80 % der Bewerber 
kennen Holz bewegt durch Hören-Sagen. Nur 
20 % stoßen im Netz darauf.
In diesem Jahr ist „Sinn und Sinne“ das The-

ma des Wettbewerbs . Und es wird auch wäh-
rend des Trubels beim Fotoshooting deutlich, 
dass jeder Teilnehmer und jede Teilnehmerin 
sich auf seine oder ihre Art mit diesem Thema 
auseinandergesetzt hat. 

Streicheln erlaubt
So diskutiert eine Gruppe von Schülerinnen, 
die sich um ihren Wettbewerbsbeitrag schart, 
beispielsweise heftigst, wer denn jetzt wie 
viel an Schleifarbeit geleistet habe, was ja mit 
fühlen und anfassen ganz viel zu tun hat. 
Das Ergebnis kann sich sehen lassen: Große 
Insekten aus unbehandeltem Nadelholz. 
Streicheln erlaubt.

/ Constantin Wragge, Tischler-Auszubildender 3. Lehrjahr, Bad Zwischenahn, 
 entwarf diese Geldbörse aus Fahrradschläuchen und verschiedenen Hölzern, ...

/ Multifunktionsmöbel entstanden an 
der Produktionsschule Altona.

/ Wandboard mit Skulptur – Projekt im 
2. Lehrjahr an der Berufsschule Gsechs.

/ ... damit man mit seinem Geld auch 
ein bisschen herumwerfen kann.

/ Platzsparend: Esstisch mit sechs Sitzmöglichkeiten, die  eingehängt werden können. 
Entwurf und Fertigung: William Hausmann und Lasse Bork, Tischlerei III21, Hamburg.

/ Drei Tage dauert der Fotoset, bei dem 
die Bilder für den Katalog entstehen.
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/ Holzwesen schnitzten Pavel, Severin 
und Lovis Simmer aus Hamburg.

Auch ein junger Tischlermeister ist mit seinem 
Meisterstück dabei. Mit leuchtenden Augen 
erklärt er am Fotoset, was in seinem Möbel 
 alles drin steckt. Beeindruckend: Alle Teile des 
Möbels sind aus demselben Stamm gefertigt. 
Sogar die Rinde wurde mit verwendet. Und 
der Spieletisch der 20-köpfigen Schulklasse 
fordert ebenfalls alle Sinne. Besonders aber 
werden jetzt meine Ohren strapaziert: Bei so 
viel jungem Elan ist es gut, dass eine der bei-
den Lehrerinnen ab und an zur Ruhe ruft. 
Emotionen, Austausch und unterschiedlichste 
Sichtweisen und Konzepte treffen hier in Ham-
burg aufeinander. „Das ist das, was ich an Holz 
bewegt am meisten schätze. Rund um das The-
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 / Jobfit
// Wettbewerbe

Die Autorin
Anna-Katharina Ledwa ist Tischlerin und 
Projektgestalterin (HWK), arbeitet als 
 Gesellin in der AV und entwickelt neben-
beruflich eigene Produkte.
www.annaledwa.de

www.holzbewegt.infoma Holz geschieht in der Ausstellung so un-
glaublich viel Interessantes,“ gibt mir Jan-Erik 
Gerdt mit auf den Weg. Er hat selbst schon am 
Wettbewerb teilgenommen und ist dann mit 
in das fünfköpfige Orga-Team eingestiegen.

Ausstellung vom 13. März bis 13. Mai 2019 
Beim diesjährigen 6. Norddeutschen Nach-
wuchswettbewerb haben es 53 der 78 Teil-
nehmer in die Ausstellung geschafft. Einge-
reicht werden darf alles, was sich unter den 
Begriffen Möbel, Design und Interieur zusam-
menfassen lässt. Denn nicht nur Möbel sind 
gefragt! Von Skulpturen über Surfboards bis 
hin zu Alltagsgegenständen zeigt sich eine 
große Vielfalt an Projekten aus Holz. Und auch 
die Teil nehmer sind bunt gemischt: Vom 
Tischlermeister über Studenten, Schüler und 

freie Gruppen oder einfach Holzliebhaber. 
Nur: Nicht  älter als 35 sollte man sein. 
Für den  Berufsschullehrer und Produktdesig-
ner Mark Wendt, der fünfte im Team hinter 
Holz bewegt, ist es die Gestaltungsvielfalt, die 
den Wettbewerb so anziehend macht. „Man 
lernt von den Teilnehmern ebenso wie sie von 
mir in den Fortbildungen, die ich gebe. Denn 
jeder hat eine individuelle Beziehung zum 
Holz.“
Die Ausstellung zum Wettbewerb findet in 
Hamburg im Museum der Arbeit vom 
13. März bis zum 13. Mai 2019 statt. „Wenn 
alles aufgebaut ist, kurz vor der Eröffnung, 
dann setze ich mich erstmal hin und  blicke zu-
rück. Und ich wundere mich jedes Mal, dass 
wieder alles rechtzeitig fertig geworden ist,“ 
schmunzelt Johannes Jürgensen. I

/ Ganz natürlich: Aus massiver Esche, vlieskaschiertem Eschenfurnier und Wollfilz 
fertigte Tischlermeister Tobias Schauhoff aus Kiel diese Schaukelliege.

/ CNC sei’s gedankt: Tisch von Tischler-
meister Malte Hampe, Bremen.

/ Diese Skulptur entstand im Berufsvor-
bereitungsjahr Holz/Agrar in Schiffdorf.

/ Juckt’s? Skulptur von Tischlermeister 
Ratnam Jordan aus Hamburg.

/ Ausziehbar ist dieser Tisch von Tischler-
geselle Malte Tödter aus Winsen (Luhe).

/ In Teamarbeit entstanden diese Insekten, mit dem Schüler und Schülerinnen der Ida- 
Ehre-Schule auf das drohende Aussterben vieler Insektenarten aufmerksam machen.

/ Kleine Baumhäuser baute diese 
 Werkgruppe einer Kita aus Hamburg

/ Auch aus dem Bugholz-Projekt der 
 Berufsschule Gsechs, Hamburg.

/ Murmelspiel aus einem sozialen 
 Projekt im Werkhaus Münzviertel.

/ Japanisch angehaucht: Meisterstück 
von Tim Jessen aus Hamburg.


